
ALLGEMEINE HINWEISE
>	 E-Scooter dürfen in den BSAG-Fahrzeugen aus-	
	 schließlich auf den speziellen Sondernutzungs-
	 flächen (»Rollstuhl-/Kinderwagenplätze«) abgestellt 
 	 werden. Sollten diese bereits belegt sein, nehmen 	
	 Sie bitte das nächste Fahrzeug.
>	 E-Scooter müssen ebenso wie Rollstühle mit dem  
	 Rücken zur Fahrtrichtung dicht an der dafür  
	 vorgesehenen Anlehnfläche abgestellt werden.
>	 Anbauten am E-Scooter dürfen die Aufstellung an  
	 der Anlehnfläche nicht verhindern.
>	 Bitte arrettieren Sie während der Fahrt die Hand-	
	 bremsen Ihres Elektromobils.
>	 Aktuell sind alle Fahrzeuge der BSAG grundsätz-	
	 lich für die Mitnahme von E-Scootern geeignet. Sie 	
	 sind deshalb nicht gesondert gekennzeichnet.

TERMINVEREINBARUNG
Sie wollen überprüfen lassen, ob Ihr E-Scooter für eine  
Mitnahme in den Fahrzeugen der BSAG geeignet ist?  
Kein Problem: Rufen Sie an oder vereinbaren Sie einen  
Termin per E-Mail.

IHR ANSPRECHPARTNER BEI DER BSAG
Thomas Schulz	
Telefon: 	0421/5596-381
E-Mail: 	 escooter@bsag.de

	 Sicher unterwegs mit
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Zugelassen in den Fahrzeugen 
der Bremer Straßenbahn AG

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE
Die Bremer Straßenbahn befördert täglich rund 290.000 
Menschen. Im Mittelpunkt steht dabei immer die Sicher-
heit aller Fahrgäste. Das gilt natürlich auch für Nutzerinnen 
und Nutzer von Elektromobilen, sogenannten E-Scootern.

Seit Anfang 2019 gilt im Verkehrsverbund Bremen/Nieder-
sachsen deshalb: Alle E-Scooter, die in Bussen und  
Straßenbahnen mitgenommen werden sollen, müssen  
über ein entsprechendes Piktogramm verfügen. 

WAS HEISST DAS FÜR SIE?
Ihr E-Scooter hat bereits das folgende Piktogramm?

Sehr gut: Mit dem bundesweit gültigen Piktogramm  
bescheinigt der Hersteller Ihres E-Scooters, dass dieser 
für die Mitnahme im Öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) geeignet ist. Sie dürfen deshalb in den Bussen 
und Straßenbahnen der BSAG mitfahren und müssen 
nichts unternehmen.

E-SCOOTER OHNE PIKTOGRAMM? 
Vielleicht stammt Ihr E-Scooter einfach nur aus einer Zeit,  
in der es das relativ neue Piktogramm noch nicht gab. Trotz-
dem kann Ihr Fahrzeug auch ohne Hersteller-Piktogramm für 
die Mitnahme im ÖPNV geeignet sein. Die BSAG bietet  
deshalb an, Ihren E-Scooter individuell zu überprüfen. 

Erfüllt er alle Sicherheitsauflagen, erhalten Sie im An-
schluss an die Prüfung ein spezielles BSAG-Piktogramm, 
das Sie gut sichtbar auf Ihrem Elektromobil anbringen. 
Damit signalisieren Sie den Fahrdienstmitarbeitenden, 
dass Sie auf den Bus- und Straßenbahnlinien der BSAG 
mit Ihrem E-Scooter mitfahren dürfen. 
 
Bitte beachten Sie: Bei diesem Verfahren handelt es  
sich um eine Übergangsregelung, die bis Ende 2024 gilt.  
So lange bleibt auch das Piktogramm gültig.

Wollen Sie Ihren E-Scooter überprüfen lassen?  
Vereinbaren Sie einfach einen Termin. Die Kontaktdaten 
finden Sie auf der Rückseite dieses Flyers.

SO LÄUFT DIE ÜBERPRÜFUNG
Auf dem BSAG-Gelände am Flughafendamm in der  
Neustadt überprüft ein Mitarbeiter die technischen  
Voraussetzungen Ihres E-Scooters und testet mit Ihnen 
auch den Ein- und Ausstieg an unseren Fahrzeugen.

Unter anderem müssen für eine erfolgreiche Prüfung 
folgende Kriterien unbedingt erfüllt sein:
>	 Der E-Scooter darf maximal 1,20 Meter lang sein.
>	 Das Fahrzeug darf inklusive der aufsitzenden Person 	
	 nicht mehr als 300 Kilogramm wiegen.
>	 Der Scooter muss mindestens vier Räder besitzen.
>	 Die Sondernutzungsfläche (»Rollstuhlplatz«) kann  
	 mit dem Fahrzeug problemlos erreicht werden.
>	 Die Nutzerin/der Nutzer des E-Scooters verfügt  
	 über das Merkzeichen »G« in ihrem/seinem 
	 Schwerbehindertenausweis.


